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1! ProgrammrŸc kblic k, Animationsberic ht

Samstag, 20. September 2008

Die KREUZFAHRT DER NAVIGATOR

Regie : Buster Keaton & D. Crisp

Dauer : 1:15, Prod.-Jahr : 1924	 Ein Film zum lachen

Buster Keatons Markenzeichen: Der Mann, der niemals lacht. Absurde Komödie auf einem verlassenen Schiff mitten im Meer. Leider hat 

der Film am Ende rassistische Ausrutscher (Eingeborene als Kannibalen).

Die Animation:

Jeweils zu Saisonstart werden die ZL-Regeln neu bekannt gegeben: 1) Alle Kinder haben das Recht, den Film ungestört erleben zu dür-

fen; 2) kein Essen und Trinken während der Vorstellung, denn der Film ist genug Nahrung; 3) Sorge tragen zum Kinoinventar. - Da wir am 

Saisonanfang sind, beginnen wir mit der Erklärung der Filmtechnik, wie sie vor rund 100 Jahren erfunden wurde: wie viel ist eine Sekunde 

Film? 24 Kinder werden abgezählt und auf die Bühne gebeten. Sie symbolisieren eine Filmsekunde. Danach gibt es für alle, die es möch-

ten, eine Sekunde Film als Geschenk. Wir schneiden jeweils rund eine Sekunde von einer Filmrolle und geben diese Sekunde den Kin-

dern mit.

Unsere Filmkommentierung geht auf den rassistischen Ausrutscher ein und korrigiert in zeitgemässer Kindersprache den Sachverhalt.

Samstag, 25. Oktober 2008

PIPPI LANGSTRUMPF

Regie : Olle Hellbom

Dauer : 1:40, Prod.-Jahr : 1969	 Ein Film zum lachen

In diesem Farbfilm verwirklicht die 9-jährige Heldin Kinderträume.

Die Animation:

Bei dieser Animation spielt das Kind Sophie,  die Pippi.  Martina erzählt die Lebensgeschichte von Astrid Lindgren, die ja Pippis Schöpferin 

war und das Kind Pippi erzählt spielerisch einzelne Szenen, die den Charakter der Hauptfigur widerspiegeln nach.

Samstag, 22. November 2008

ASTERIX & OBELIX: MISSION KLEOPATRA

Regie: Alain Chabat 

Dauer: 1:47, Prod.-Jahr : 2001	 Ein Film zum lachen

Die Verfilmung des gleichnamigen Asterixbandes durch den bekannten französischen Komiker Chabat.

Die Animation:

Anhand von Einzelbildvorführung zeigen wir den ZL Kindern, wie die Filmtricks in diesem Film aufgebaut sind: der Höhenflug nach einem 

Kinnhaken entpuppt sich als „aus dem Bild hochziehen“ einer Figur ; der Hinkelstein ist aus Pappmaché und die Zaubertrank-Explosiv-

Wirkung ist computerveränderte Körperanimation. 

Samstag, 10. Januar 2009 

Der weisse Hengst und der rote Ballon 
 Zwei Kurzfilme zum träumen.

Der Leithengst einer Herde von wilden Pferden wird eingefangen. Aber es gelingt den Männern nicht, den Willen des stolzen Hengstes 

zu brechen. - Ein freiheitsliebender Fischerjunge freundet sich mit dem Pferd an. + Ein ganz besonderer Luftballon als treuer Begleiter 

und Spielkamerad für den kleinen Pariser Jungen Pascal.



Die Animation:

Beide Filme leben von kontrastierenden Bildeinstellungen, Cadrages genannt. Wir machen dies zu unserem Animationsthema und zeigen 

den Kindern, wie mit Hilfe der linken und rechten Hand mittels Zeigefinger und Daumen ein Bildfenster erstellt werden kann. Danach 

schauen wir durch dieses Fenster und können die Bilder in Totale, Halbnah, Nah, Gross und Detail einordnen. Die unterschiedlichen 

Einstellungsgrössen werden mehrfach rhythmisch gesprochen und gezeigt - bis die Kinder mitsprechen und mitzeigen. Bildeinstellungen 

als ABC der Filmlinguistik. 

Samstag, 21 Februar 2009 

JAMES UND DER RIESENPFIRSICH

Regie: Henry Selick 

Dauer: 1:19, Prod.-Jahr : 1995
 Ein Film zum Träumen

Nach dem Kinderbuch von Roald Dahl (1961) produzierte Tim Burton unter der Regie von Henry Selick einen Musik-Puppenfilm für 

Kinder.

Die Animation:

Thema der Animation ist die Einzelbild-Aufnahmetechnik. Die Puppen im Film werden mittels mechanischem Mechanismus um wenige 

Bewegungseinheiten verstellt und fotografiert. Dabei ergeben (wie wir das in der ersten ZL erfahren haben) 24 Fotogramme eine Se-

kunde. Wir zeigen Ausschnitte aus der Werkstatt des Puppenfilms, das als Making Of auf der DVD des Filmes ist.  

Samstag, 14 März 2009 13:30

DAS GEHEIMNIS DER FRÖSCHE

Regie: Jacques-Rémy Girerd 


Dauer: 1:30, Prod.-Jahr : 2003
 Ein Film zum Träumen

Der Film setzt die alttestamentarische Sintflut-Geschichte um und zeigt diese zeitgemäss für Kinder. Die Filmtechnik ist 2D-Einzelbild-

Zeichnung. 

Die Animation:

Erster Teil der Animation: wir weisen auf den ZL Wettbewerb „Die Katze, die einen Film machen wollte“ hin und ermuntern die Kindern, 

an diesem Wettbewerb teilzunehmen. Dazu zeigen wir Ihnen einen Ausschnitt aus dem Web, wo der Wettbewerb aufgeschaltet ist.

Zweiter Teil: Eingehen auf den Zeichnen-Trickfilm, als andere Technikart der Animationsfilme und Hinweis auf die Vertonungsarbeit. Jede 

gezeichnete Figur benötigt eine Stimme. Hinter jeder Stimme steckt eine Person, die diese Figur „bespricht“. Wir spielen Ausschnitte aus 

der Vertonungsarbeit zum Film vor und sehen Thomas Fritsch beim Sprechen des Kapitän Ferdinand, Nina Hagen beim Sprechen der 

Schildkröte und die zwei Mädchen Laura Eissel und Charlotte Sinell beim Sprechen der Kinderfiguren Lili und Tom.  Den Zauberlater-

nen-Kindern gefällt, dass der gezeichnete Junge Tom von einem Mädchen besprochen wird.

Samstag, 2 Mai 2009 

THE KID

Regie: Charlie Chaplin 

Dauer: 1:11, Prod.-Jahr : 1921	 Ein Film zum ein wenig traurig sein.

Deutscher Titel: Der Vagabund und das Kind; Tragikomödie mit Charlie Chaplin als Tramp und Jackie Coogan als dessen adoptiertes Kind. 

Die Animation:

Wir zeigen Probeaufnahmen, indem Jacke Coogan als vierjähriger zu sehen ist. Er spielt mit Charlie Chaplin eine Szene, welche die Fi-

nanciers zum Investieren in den Film animiert haben soll. Anschliessend zeigen wir die Berufslaufbahn von Jackie Coogan, die gänzlich 

anders verläuft, als die von Chaplin: er spielt als Erwachsener nur noch kleine, unbedeutende Rollen und wird erst wieder als alter Mann 

entdeckt für „The Addams Family“. Die ZL Kinder erfahren anschliessend vom Jackie Coogan-Gesetz: als Kinderschauspieler hatte Jackie 



Coogan sehr viel Geld verdient, aber seine Eltern haben das ganze Geld ausgegeben, so dass er als Erwachsener nichts mehr davon 

hatte. Als Konsequenz aus dieser Erfahrung wurde das „Jackie Coogan“-Gesetz eingeführt, welches das Einkommen von Minderjährigen 

schützt. 

Samstag, 6 Juni 2009 

HEIDI

Regie: Luigi Comencini 

Dauer: 1:34, Prod.-Jahr : 1952	 Ein Film zum ein wenig traurig sein

Frei nach dem gleichnamigen Roman von Johanna Spyri, die am Drehbuch mitgearbeitet hat. In der Hauptrolle Elsbeth Sigmund. Die 

Romanfigur Heidi gehört zur bekanntesten Kinderfigur der Welt.

Die Animation:

Wie Musik einen Film grundlegend beeinflussen kann, erleben die ZL Kinder bei dieser Animation: Anna spielt live auf der Bühne mit 

immer gleichem Ausdruck eine Filmszene aus dem Film. Sie blättert als „Heidi“ in einem Fotoalbum und wir spielen nacheinander vier 

unterschiedliche Musikstücke ab: traurig, lustig, dramatisch und sehnsüchtig. Mit dem Musikwechsel blendet auch das Scheinwerferlicht 

die jeweils dazu passende Lichtstimmung. Und obwohl Anna immer den gleichen Gesichtsausdruck mimt, ändert die Publikums-Wahr-

nehmung. 

Samstag, 27 Juni 2009 

DER GIGANT AUS DEM ALL

Regie: Brad Bird 

Dauer: 1:27, Prod.-Jahr : 1999 	 Ein Film zum ein wenig traurig sein

2-D-Animationsfilm nach dem gleichnamigen englischen Kinderbuch The Iron Man von Ted Hughes.

Die Animation:

Während der Filmvorführung von Heidi (6. Juni) fand in Neuenburg die Preisverleihung des Wettbewerbs „Die Katze die einen Film 

machen wollte“ statt. Wir haben zwei unserer Solothurner Kinder nach Neuenburg begleitet und dabei fotografiert. In der heutigen 

Animation stellen wir diese zwei Kinder vor: Lisa Costa und Fabienne Flury. Wir projizieren Fotos von ihrem Auftritt in Neuenburg. Da-

bei erhalten die zwei Kinder auf der Bühne Raum, um von ihren Erfahrungen zu erzählen. - Anwesend ist ein Vertreter der ZL-Neuen-

burg: Cyrill Thurston. Wir kündigen das Ende der Saison und den Wiederbeginn im Herbst an.



2! …ffentlic hkeit

Kulturnacht

Als Mitglied des Pool! Solothurner Kulturveranstaltende nahm die Zauberlaterne Solothurn an der am 5. Mai 09 veranstalteten Kultur-

nacht statt.  Der Besucherzustrom bei unseren Vorstellungen hielt sich in Grenzen, vermutlich, weil die Anfangszeiten 13.30 bzw. 16.00 zu 

früh waren und die ZL im Vorfeld nicht sehr präsent war.  Insgesamt wurde die Kulturnacht aber von 2100 Kulturinteressierten besucht, 

die vielleicht nicht die Zauberlaterne besucht, unser Angebot aber sicher wahrgenommen haben.

POOl!

Die Präsenz der ZL im Pool! ist verbesserungsfähig. Die Informationen kamen zeitweise nicht die Koordinationsstelle. Der Einsitz im Pool 

wird neu besetzt werden müssen und unser Ziel definiert.

Bei einen nächsten Gemeinsamen Anlass müssen wir sowohl Vorstellungszeit, wie auch Auftritt innerhalb des Pool!s diskutieren. Der 

Informationsfluss verlief nicht einwandfrei und die Präsenz muss neu diskutiert werden. Bereits ist eine nächste solche Kulturnacht ge-

plant und zwar am 30 April 2010.

3" Kommunikation, PR

Medien

Es ist uns wiederum gelungen, anfangs der Saison beide Solothurner Blätter zu animieren, das Angebot und die Ziele der Zauberlaterne 

publik zu machen. Zu den Texten von Susi Reinhard präsentierte sich die ZL samt Foto auf rund 3/4 Seiten im Solothurner Tagblatt 

gleich zu Saison beginn am 20. September. Die Solothurner Zeitung unterstütze dann am 22. November mit einem längeren Text von 

Kim Allemann und dem Aufruf, das es noch freie Plätze hat.

Toll, dass uns die Medienschaffenden immer wieder Präsenz in ihren Zeitungen gewähren.

Auch unter dem Jahr wurden die Veranstaltungshinweise regelmässig publiziert.

Jump In TV

Anlässlich der Kulturnacht hat das JumpIn TV auf ein Portrait über die ganze Kulturnacht hergestellt. Die jungen JounalistInnen haben die 

Zauberlaterne besucht und eine Vorstellung mit gefilmt.  Der Beitrag wurde zwischen dem 14. und 20. September 09 auf dem Infokanal 

des GAW ausgestrahlt.  Ausserdem kann er auf dem WebLink  noch angeschaut werden.

Diverses

Die Zauberlaterne ist auf der Liste der Vereine Solothurns eingetragen;

stadt-solothurn.ch/de/vereine/vereinsliste/?action=showverein&verein_id=14950

Ebenfalls findet sich auf Solothurn-city.ch ein Eintrag.

PR – Kommunikation

Das Ressort ist nach wie vor vakant In Kontakt zu den Medien steht Fränze.

4! Mitglieder Ð Klub

Adressenverwaltung

Die Mitgliederanzahl ist stabil. Wir hatten gleich viele Klubmitglieder wie in der vergangenen Saison. Karin hat die Adressbewirtschaftung 

voll im Griff.  Bericht Karin zu ergänzen....

Mitgliederstatistik  Det. Siehe Anhang.



5" Or ganisation

Koordination:

Fränze und Nino haben die Koordinationselle organisiert. Mit den vielen Austritten, war es jedoch nicht ganz einfach immer die Über-

sicht zu behalten, da dadurch zusätzlich operative Arbeit übernommen werden musste. 

Neuenburg:

Die Zusammenarbeit mit dem Dachverband läuft gut. Cornelia Etter, Sekretariat Neuenburg,  hat unser Anliegen, die Sprachblätter in der 

1. Zeitung der ZL zu integrieren aufgenommen und vertreten. Die erste Nummer 2009 wird mit Einlageblatt erscheinen. Wir sind noch 

immer die einzigen, die die Erst–Informationen in verschiedenen Fremdsprachen mitgeben. Schade.

Der Dachverband hat einen Wettbewerb durchgeführt, die Katze die einen Film machen wollte, und den besten Titel ausgezeichnet. Am 

Wettbewerb haben auch ein paar Kinder aus unserem Klub mitgemacht. Zwei sind ausgezeichnet worden: Lisa Costa und Fabienne 

Flury. Wir haben sie am 6. Juni nach Neuenburg zur Preisverleihung begleitet und fotografisch dokumentiert.

Der Dachverband lanciert ausserdem eine Enzyklopädie für Filme auf der Homepage. Veröffentlicht hätte sie bereits 2008 werden sol-

len. Die Aufgabe wurde ein bisschen unterschätzt und das Projekt verzögert sich um ein Jahr.  Aber, die Enzyklopädie wird ein Nach-

schlagewerk, das nicht nur Kinder interessieren dürfte. Fast die ganze Filmgeschichte wird abrufbar.

Wir hatten Neuenburg gebeten, den Film „Der Gigant aus dem All“ aus dem Programm zu nehmen, da weite Teile des Filmes - unserer 

Meinung nach - sehr militaristisch sind. Die Vorstellung des Filmes im vorangegangenen Zyklus fiel zeitgleich mit einem aktuellen Kriegs-

geschehen und vielen Kindern (und uns) war der Film zu gewalttätig. Die Programmverantwortlichen von Neuenburg nahmen unser 

Anliegen sehr ernst und suchten/suchen nach Alternativen. Auch schickten sie Cyrill zur Vorstellung vom 27. Juni, damit er sich von der 

Wirkung des Filmes in Solothurn ein Bild machen konnte. Gleichzeitig beobachtete er auch den Vorstellungsablauf und die Qualität der 

Animation. Grundsätzlich war Cyrill sehr zufrieden. Zur Wirkung des Filmes: drei Mädchen sind in der zweiten Vorstellung erschrocken 

zu den Angstleuten gegangen. Auch hat anschliessend eine von ihnen Cyrill von ihrer Angst erzählt. Danach hat Cyrill Anna gefragt, wie 

sie den Film einstuft - und sie fand ihn klasse. Jano erschien zu diesem Gespräch und doppelte nach: vor Jahren schon hätte ich ihm e-

benfalls versucht, diesen Film „schlecht“ zu machen. Aber der Film sei sehr gut! Damit ist - meinen wir - das Thema vom Tisch, dass „Der 

Gigant aus dem All“ aus dem Programm genommen wird.   

Die Animationsspezialisten von Neuenburg haben angekündigt, mit uns Kontakt aufnehmen zu wollen, um ihr Repertoir an Animationen 

durch unsere „etwas andere Art“ der Animation erweitern zu wollen. Wir haben positiv geantwortet.

 

Website:

Fränze hat die neue Website gestaltet und während der Saison unterhalten. Es kommen vor allem anfangs und Ende der Saison viele 

Reaktionen per Email. Ob es für die Öffentlichkeit ein gutes Arbeitsinstrument ist, kann nicht beurteilt werden,  die meisten immer noch 

telefonisch um Auskunft anfragen.

Jugendgruppe:

Wie zu erwarten, haben sich die Jugendlichen langsam von der Zauberlaterne verabschiedet um sich vermehrt auf ihre berufliche und 

persönliche Laufbahn konzentrieren zu können.  Miro, Lia, Oana, Flavia, Fabian und Noah wir danken euch für euer langjähriges Engage-

ment.

Der treuen Flavia danken wir herzlich, sie wird weiterhin ab und zu an der Kasse mitarbeiten.  Nuria, Giora und Anna engagieren sich im 

Ressort Technik.



Einsatzplan:

Nino hat auf Wunsch aller eine Jahresdispo erstellt, die jedoch kaum Berücksichtigung fand.  Um dem Veranstaltungsablauf sicher zu stel-

len ist es einfacher, wenn die Ressortverantwortlichen die Einsätze direkt disponieren und dies der Koordinationsstelle mitteilen.

Dispositionen der KinderbetreuerInnen werden weiterhin über Simone kurzfristig abgesprochen.

Klubzeitung:

Die erste Nummer des Zauberlaterne Zeitung wurde wiederum persönlich an die Schulen verteilt. In die Region Oensingen, Balstahl 

wurde ein Postversand getätigt. Die Schulleitungen haben sehr positiv darauf reagiert und zum Teil um zusätzliche Zeitungen gebeten. 

6" Sponsoring

Fränze Aerni hat das Ressort interimistisch übernommen. Der Kontakt zu den Sponsoren war sehr gut. Wir haben unsere Ziele erreicht 

und drei neue Förderinstitutionen für die Zauberlaterne gefunden. Die Gemeinde Biberist, der Verein Alpenblick und die Gruppenpraxis 

für Kinder und Jungendliche im Bürgerspital. Es sind nicht grosse Beiträge, dafür sehr sympathisch. 

Die Raiffeisenbank hat in der Region Solothurn in rund 10 Filialen bis Oktober den Vorverkauf übernommen. Das trägt unseren Namen 

in die Region. Für das Sponsoring fehlt Unterstützung an Mitarbeit. Zusammen mit der Koordinationsstelle wird es für Fränze auf Dauer 

zu viel .

7" Kinderbetr euung

Die Kinderbetreuung hat funktioniert gut und wird wie bisher organisiert.  Bericht Simone zu ergänzen....

8" Technik

Die Technik funktioniert. Einzig die neue Bühne wurde noch nicht angeschafft.  Für das kommende Jahr muss diese angeschafft werden. 

Ebenfalls werden die Scheinwerfer revidiert.

Die Ressortverantwortliche Doris Schären hat auf Ende Saison die Mitarbeit in der Zauberlaterne aufgegeben. Die Aufgabe wird neu 

von Petra Bundi übernommen.

Saisonschluss:

Am Abschlussfest nach der letzten ZL-Vorstellung im Juni 09 wurden die abgehenden Mitglieder verdankt:  Doris Schären, Lia Kummer, 

Noah und Oana Schrittweiser, Fabian Bur.

9" Finanzen

Bericht der Buchhaltung: Monika Flury (siehe Anhang)



10 " Vor schau 09-10

Personell hat sich über den Sommer hin einiges bewegt.

Für die kommende Saison konnten neue Mitarbeitende gefunden werden. Wir begrüssen herzlich:

Petra Bundi übernimmt die Verantwortung im Ressort Technik (Licht und Ton)

Regula Gerspacher übernimmt die Verantwortung im Ressort Medien, PR

Eveline Fluri wird zukünftig an der Kasse mitarbeiten.

JB: Fränze Aerni, 

September 09

AB: Nino Jacusso, 

September 09

Or ganig ramm 

2009-2010

Koordiation
Nino Jacusso, FrŠnze Aerni

Interne
Kommunikation

Nino Jacusso

Externe
Kommunikation

FrŠnze Aerni

Animation
Nino Jacusso
Martina M.

Buchhaltung
Monika Flury

Technik
Petra Bundi

Design
Ir•ne Roth

Kinder-
betreuung

Simone Leippert

Dachverband
FrŠnze Aerni

Kinooperateur
Nino

Kinoadministration
FrŠnze Medien

Regula Gerspacher

Sponsoring
Interimistisch FrŠnze Aerni

Website
FrŠnze

Adressen/
Statistik

Karin SchaumburgerKarin SchaumburgerKarin Schaumburger

Klubmitglieder

Kasse

Licht

Saalregie

Dekor
Regula G.

Kinderbetreuung

Koordination FrŠnze Aerni, Nino Jacusso

Animation  Nino Jacusso, Martina Mercatali

PR Regula Gerspacher, FrŠnze Aerni

Kinderbetreuung Simone Leippert

Finanzen Monika Flury
 Kasse Nuria Frank, Evelyne Flury, Flavia Kummer

Technik Petra Bundi 
 Tontechnik Petra Bundi, Giora Frank, SarahTina VonDŠniken
 BŸhnenlicht Anna Jacusso

Adressem/Statistik Karin Schaumberger

Dekor/Gestaltung Ir•ne Roth, Regula Gerspacher



Anhang Mitglieder statistik

Mitglieder nach Ortschaften 2008 Ð 2009 2007 -2008 2006 -2007

Aegerten 1 2 1
Attiswil 0 0
BŠtterkinden 0 3 2
Balm 2 1 1
Balsthal 0 2
Bellach 12 22 19
Bettlach 3 2 1
Biberist 26 28 43
Deitingen 9 4 5
Derendingen 23 27 23
Etziken 1 2
Farnern 0 0 2
Feldbrunnen 3 1 0
Flumenthal 2 3 6
Gerlafingen 10 8 8
Grenchen 9 18 10
GŸnsberg 4 2 3
Halten 3 4 5
Horriwil 1 1
Holderbank 2 2 2
Hubersdorf 0 3
Koppigen 1 1 1
Kriegstetten 1 9 5
KŸttigkofen 2 2 2
Kyburg 3 3 1
Langenbruck 0 1
Langendorf 19 10 16
Lengnau 3 3 3
Leuzigen 1 2
Lohn 19 17 7
Lommiswil 2 7 7
LŸsslingen 4 3 0
Luterbach 7 16 13
MŸhledorf 3 3
Nennigkofen 5 2 0
Niederwil 6 6 0
Niederbipp 0 0 2
Oberdorf 6 4 4
Obergerlafingen 2 6 8
Oekingen 6 2 2
Oensingen 0 0 2
Recherswil 2 0 0
Riedholz 5 5 6
RŸttenen 6 5 5
Selzach 4 2 6
Solothurn 98 78 101
Subingen 12 14 20
Zuchwil 24 20 16
Andere 3 4 3

Total  Mitglieder 355 354 367



Anhang Beric ht der Buc hhaltung Ð Abr echnung 2008-09

ERGEBNISRECHNUNG / BUDGET 08-09 / ABWEICHUNG IN % Zauberlaterne Solothurn 

Vorjahr Budget 08/09

BETRIEBSAUFWAND 30'920.55 39'740 32'223.50 -22% -22% 55'550
Veranstaltungsaufwand 22'247.60 28'140 23'907.60 -21% -21% 40'555
Sachaufwand Film 2'999.50 3'120 3'086.15 -4% 0% 3'120

4000 Beitrag Dachverband Filmverleih 2'700.00 2'700 2'700.00 0% 0% 2'700
4001 Versand Filme 299.50 300 310.80 0% 0% 300

Urheberrechte Suisa 0.00 120 75.35 -100% 0% 120
Infrastruktur 4'989.15 7'300 6'820.55 -32% -32% 7'300

4100 Miete Kino, Kinotechnik, Operateur 4'500.00 4'500 4'500.00 0% 0% 4'500
4110 URE BŸhne 0.00 1'700 90.00 -100% -23% 1'700
4111 URE Technik, Animation 489.15 1'100 2'230.55 -56% -8% 1'100

Kommunikation & Marketing 8'083.95 8'900 8'806.50 -9% -9% 8'900
4200 Beitrag Szenari Dachverband 900.00 900 900.00 0% 0% 900
4201 Mitgliederzeitung, -ausweis DV 5'384.95 6'000 6'261.50 -10% -7% 6'000
4202 Versand Zeitung 1'799.00 2'000 1'645.00 -10% -2% 2'000

Personalaufwand 6'175.00 8'820 5'194.40 -30% -30% 21'235
4300 Gagen Animation 3'600.00 3'600 1'800.00 0% 0% 3'600
4301 Gagen Tontechnik, Saalregie 1'550.00 1'150 1'200.00 35% 5% 1'150
4303 Gagen Veranstaltungsbetreuung 450.00 1'730 1'260.00 -74% -15% 1'730

0 Gagen Kinderbetreuung 540 402.00 -100% -6% 540
Differenz zu Vollkosten (Gagen) 12'415

4306 Spesen MitarbeiterInnen 575.00 1'500 433.70 -62% -10% 1'500
0 Gagen GastkŸnstler 0.00 0 0.00 0% 0
0 Diverses GV, Sitzungen, Abschluss 0.00 300 98.70 -100% -3% 300

Organisationsaufwand 8'672.95 11'600 8'315.90 -25% -25% 14'995
Verwaltung 8'667.10 11'500 8'118.50 -25% -24% 14'895

4500 Honorare Verwaltung 3'000.00 4'750 3'650.00 -37% -15% 4'750
Differenz zu Vollkosten (Honorare) 3'395

0 Sozialleistungen 0 0.00 0% 0
4502 Spesen Administration (Porto, Tel.) 971.90 1'400 1'844.70 -31% -4% 1'400
4503 Aktiv-Mitgliederbeitrag DV ZL 500.00 500 500.00 0% 0% 500
4504 Revisionsstelle 250.00 250 250.00 0% 0% 250
4505 PR und Werbung 1'300.40 2'500 1'691.80 -48% -10% 2'500
4506 Homepage 1'882.00 2'000 182.00 -6% -1% 2'000
4509 Diverses GV, Sitzungen, Abschluss 762.80 100 0.00 663% 6% 100

0 Aktionen 0.00 0 0.00 0% 0
Finanzerfolg 5.85 100 197.40 -94% -94% 100

4600 Bankspesen 30.00 130 253.25 -77% -100% 130
4601 Zinsertrag -24.15 -30 -55.85 -20% 6% -30

Abschreibungen 0.00 0 0.00 0% 0
0 Abschreibungen Sachanlagen 0.00 0 0% 0

BETRIEBSERTRAG 30'829.90 39'740 31'952.10 -22% -22% 55'550
 VeranstaltungsertrŠge 30'829.90 39'740 31'952 -22% -22% 55'550

Eigenleistungen 9'419.00 10'170 9'394.00 -7% -2% 25'980
6000 MitgliederbeitrŠge Kinder 9'185.00 10'000 9'085.00 -8% -2% 10'000
6001 MitgliederbeitrŠge Verein 0.00 50 45.00 -100% 0% 50

Eigenleistungen Gagen/Honorare -100% -40% 15'810
6003 Verkauf Portemonnaies 234.00 120 264.00 95% 0% 120

…ffentliche BeitrŠge 12'000.00 14'000 13'000.00 -14% -14% 14'000
6100 Jugend Solothurn (Stadt SO) 3'000.00 6'000 5'000.00 -50% -50% 6'000

Gemeinde Biberist 1'000.00
6101 SO Kultur (Kanton SO) 8'000.00 8'000 8'000.00 0% 0% 8'000

Private BeitrŠge 9'410.90 15'570 9'558.10 -40% -40% 15'570
6200 Raiffeisenbank Solothurn 5'000.00 5'000 5'000.00 0% 0% 5'000
6204 Div. Private BeitrŠge 410.90 2'570 1'558.10 -84% -14% 2'570
6210 Sponsoren 4'000.00 8'000 3'000.00 -50% -26% 8'000

BETRIEBSERGEBNIS -90.65 0 -271.40 0% 0
ohne Defizitgarantie(n) -8'090.65 -8'000 -8'271.40 1% 0% -8'000

NEBENERFOLG 0.00 0.00 10'000.00
3009 A.o. Aufwand 0.00 0.00
6090 A.o. Ertrag 0.00 10'000.00

GESAMTAUFWAND / -ERTRAG 30'920.55 30'829.90 39'740 42'223.50 -27% 55'550.00
GESAMTERGEBNIS -90.65 0 -271.40 0.00

30'829.90 30'829.90 39'740 41'952.10 -22% 55'550.00

Budget 08/09
o.Eigenleist.

Rechnung
01.08.2008 - 31.07.2009

Abweichung in %
Konto

Abrechnung 08-09.xls% Abweichung 7.11.2009
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